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Abb. 383 zeigt die Einheitsschmierpumpe für Loko-

motiven nach den Vorschriften des Eisenbahnlentralamts. und zwar

für neun Schmierstellen: sechs Anschlüsse sind oberhalb, drei an den

Pumpenstutzen. Die Einzelpumpen sind wagerecht an dem gemein-

samen Antriebsgehäuse befestigt. Ihre Einrichtung und Wirkungs-

weise entspricht der eben beschriebenen Schmierpumpe.

 

Abb. 382. Schmierpumpe „Dicker & Werneburg".

Schmier—pumpen „Friedmann“ (Abb. 384/385],

Gesteuerte Kolben finden Verwendung, wodurch Saug- und

Druckventile entbehrlich werden. Stehen die Schmierpumpen im

Freien auf dem Laufblech der Lokomotive, so sind sie heizbar; sind

sie geschützt im Führerhaus angeordnet, so haben sie sichtbare Öl-

abgabestellen.

Kla s s e LF ; angebracht auf dem Laufsteg der Lok. [Abb. 384].

Für jeden Auslaß ist im Gehäuse eine besondere Pumpe vor-

gesehen. bestehend aus Zylinder 22 mit Steuerkolben 24 und Förder‘-

kolben 23. Der “Hub des Förderkolbens ist mittels Schraube 21 ein—

;_ustel_len‚ Durch ein Rpllen_schaltwerk 12 wird die Doppelexzenter-


